
 

 
 
Pressemitteilung 

 

„Wir wollen bleiben“: IG Metall blockiert Zentrale des 

Arbeitgeberverbandes mit Zeltlager 

Aktion für die unbefristete Übernahme Ausgebildeter  
 

 

Berlin, 31. März 2012  200 Aktive der IG Metall Jugend aus dem gesamten 

Bundesgebiet haben heute ihre Zelte vor der Zentrale des Arbeitgeberverbandes 

Gesamtmetall in Berlin aufgeschlagen. Mit der symbolischen Aktion unterstreicht die 

Gewerkschaftsjugend ihre Tariforderung nach der unbefristeten Übernahme für 

Ausgebildete. Gleichzeitig bereitet sie die heiße Phase des Tarifkonflikts in der Metall-

Elektro-Industrie vor und kündigt bundesweite Aktionen an. 

Mit dem Aufbau von über 100 schwarzen Zelten und mit gelben Schildern, auf denen junge 

Interessenvertreter aus mittelständischen und Großbetrieben ihre Forderung nach 

unbefristeter Übernahme begründen, sendeten die Jugendlichen ein deutliches Signal an die 

Arbeitgeberseite: Wird die Tarifforderung nicht akzeptiert, werden solche Zelte vor allen 

Betrieben stehen, die ihre Ausgebildeten nicht übernehmen. 

„Wir erleben gerade einen Tarifkonflikt, weil die Arbeitgeber jungen Menschen eine sichere 

Zukunft verweigern“, beschreibt Eric Leiderer, Bundesjugendsekretär der IG Metall den 

Verhandlungsstand in der Tarifrunde. „150.000 Mitglieder in betrieblicher Ausbildung 

verlangen eine Perspektive nach bestandener Ausbildung. Dahinter steht die ganze IG 

Metall. Wir sind uns sicher: Die Übernahme wird kommen,“ so Leiderer weiter. 

 

Dieser Text und honorarfreies, druckfähiges Bildmaterial von der Aktion in Berlin 

stehen unter http://www.operationuebernahme.de/presse zum Download bereit.  

(Bildmaterial ab ca. 21.00 Uhr, 31. März) 



 

 

 

 

 

 
Weitere Informationen erhalten Sie bei: 
Eric Leiderer 
Bundesjugendsekretär beim Vorstand der IG Metall 
0170 – 33 33 865 
eric.leiderer@igmetall.de 

 

 
Operation Übernahme 
Eine Kampagne der IG Metall Jugend 
 
 
 
Prekäre  

Perspektiven? 

 

Immer mehr junge Menschen  

stehen nach dem Ende ihrer 

Ausbildung auf der Straße.  

Ohne Berufserfahrung, 

ohne Sicherheit. 

Das muss anders werden. 

 

Gemeinsam für 

Entwicklungschancen! 

 

Auszubildende und junge  

Beschäftigte haben ein Recht  

auf berufliche Zukunft.  

Zu fairen Bedingungen, mit 

gerechter Bezahlung. 

Dafür werden wir aktiv. 

 

Die Zukunft  

gehört uns. 

 

Die Gesellschaft von morgen 

braucht starke Gewerkschaften.  

Sicherheit, Gerechtigkeit  

und Perspektiven – für 

Arbeit und Leben. 

Deshalb in die IG Metall. 

 

 

 
 
 
 


